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Wenigen ist bewusst, dass sie seit Ewigkeiten existieren
Ein Wort zur Passionszeit

Die jenseitige Welt wird mit Macht hereinbrechen

UR-Erzengel Raphael: „Sieg sei dem Lamm, das auf Golgatha gelitten und geblutet hat!“ Sieg sei der Überwinderkraft, die Jesus Christus in jedes Herz hineinlegt; denn auch Er hat überwunden Leid und Tod, Er, der große Eine, der Sich geopfert hat für alle Menschen, damit sie dahin kommen, wo Er und der Vater ist. 

2 Wir, die Engel des Himmels können es nicht beschreiben, was in der damaligen Zeit geschehen ist, als Jesus am Kreuz hing. Vieles in der unsichtbaren Welt hat sich zugetragen, nicht nur auf der irdischen Ebene. Viele in der Unendlichkeit bangten um dieses Opfer, welches Jesus Christus gebracht hat für eine Menschheit und für alle, die den Weg in die Materie genommen haben. 

3 O seht, wir, die Engel des Himmels, bangten darum, ob Jesus Christus den Sieg erlangen würde für Zeit und Ewigkeit; denn es war ein solch großes Opfer, wie es die Unendlichkeit noch nie gesehen und erlebt hat. Er, der Herr Himmels und der Erde, Er, der Sich in Jesus Christus, Seinen Sohn, opferte, damit alle wieder zu Ihm zurückfinden, damit alle den Weg gehen können, den Jesus Christus vorgelebt hat. 

4 So oft habt ihr die Ostergeschichte, Seine Passion, vernehmen dürfen. Doch immer wieder müssen wir sie den Menschen nahelegen, diesen Kreuzesweg, den Er ging, der Reine, der Höchste, der Unendliche, Er, der ins Fleisch gekommen ist aus Liebe zu allen Seinen Geschöpfen, der Sein irdisches Leben als Menschensohn geopfert hat, damit die Menschen dorthin finden und zurückkehren können, wo Er ist. 

5 Ja, Er hat besiegt Tod und Hölle. Er ist wahrhaft auferstanden. Es kommt nicht auf den Tag genau an, wo ihr, diese Seine Auferstehung feiert. Aber in eurem Herzen soll Er auferstehen, damit auch ihr ausrufen könnt: „Wahrlich, Er ist wahrhaft auferstanden. Jesus Christus lebt, und so lebt auch ihr, euch, die Er an Sein Herz ziehen möchte, den Er alles schenken möchte, was immer Er vermag.

6 So müssen auch wir immer wieder ausrufen: „Mag Sein Tod, Sein Leiden, Sein Sterben nicht umsonst gewesen sein.“ O Brüder und Schwestern, wir standen an Seiner Seite in den letzten Stunden Seines irdischen Lebens. Niemals kann ein Mensch ermessen, was Er, der Höchste, erlitten und erduldet hat, Er, der Reine, Er, der von den Himmeln gekommen war, Er, der Macht hatte über alle Himmel und über die Erde, Er der Unendliche, der Sich ins Fleisch geboren hat, um daselbst Sein Leben zu schenken für Alle. So glaubt an Ihn, Freunde und Brüder, glaubt an Ihn! Glaubt an die Auferstehungskraft und glaubt an das ewige Leben; denn wahrlich, Er hat es für euch zubereitet, dieses wunderbare Leben. Ihr dürft mit Ihm den Weg gehen. Er selbst hat versprochen, euch zu führen, euch auf allen euren Wegen zu geleiten.

7 Was zweifelt ihr noch, was zögert ihr noch? Nehmt Seine Hände, die Er euch entgegenstreckt, Er, der Wunderbare, der Heilige! Was hat ein Vater für Seine Kinder getan, Unendliches! Nie kann es eine Menschenseele ermessen, weil sie die Tragweite in ihrem menschlichen Sein gar nicht ermessen und erkennen kann. Aber Jesus Christus, wir haben an Seiner Seite gestanden und Er ist erhöht worden. 

8 Alle in der Unendlichkeit haben auf diese Erde gesehen und dieses Große, was dort auf Golgatha geschehen ist, mitverfolgt. Alle haben gejubelt, wie Er den Sieg errungen hat, den Sieg nicht nur für das Zeitliche, sondern den Sieg für alle Ewigkeit. Nie hätte eine Seele zurückkehren können in dieses allerhöchste und reinste Sein zu dem Herzen Gottes; denn Luzifer, der Widersacher, hat alle Seelen und Menschen gefangen gehalten und in seinen Bann gezogen. 

9 Dadurch, dass Jesus Christus Luzifer überwunden hat, musste dieser viele, viele Seelen freigeben, auch solche, die sich in den jenseitigen Bereichen befanden. Sie konnten dann ihren Weg nehmen. Sie wurden durch Jesus Christus erlöst. Sie sind frei geworden und konnten die Wege des Lichtes nehmen, während  sie vorher in der Dunkelheit gefangen waren. 

10 O seht, dieser unendliche Sieg, der für alle Zeiten der Zeiten geschehen ist! Auch nicht Seine Jünger konnten dieses große Geschehen in seiner ganzen Tragweite erfassen. Doch Mutter Maria, die mit Ihm so eng verbunden im Geist war, fühlte und spürte tief in ihrem Inneren, was sich damals vollzog. 

11 Sie war so mit Jesus Christus verbunden, dass sich auch für sie, nachdem dieses alles geschehen war, der Himmel auftat und sie den himmlischen Glanz spüren und erblicken konnte. In diesem unendlichen Glanz, in diesem unendlichen Licht durfte sie Jesus Christus erblicken, zuerst wohl in menschlicher Gestalt, als das Grab leer vorgefunden wurde und Er Seinen Jüngern erschien. 

12 Sie alle durften Jesus Christus sehen, und Thomas durfte seine Hände, seine Finger in Seine Wundmale legen und er wurde gläubig. 

13 Wie viele Menschen gibt es heute, die nicht sehen und nicht glauben. O möchten sie doch gläubig werden, möchten sie doch die alles überwindende und alles erduldende Kraft und diese unendliche Liebe erkennen. 

14 Nachdem einige Zeit vergangen war, durfte Mutter Maria Jesus in Seinem verklärten unendlich himmlischen Leib erblicken in Seiner strahlenden und ewigen Schönheit. 

15 O jetzt befindet ihr euch noch in der Passionszeit. Meine lieben Geschwister, haltet euch dieses große Geschehen immer wieder vor Augen. Nie genug könnt ihr euch hineinversenken, damit ihr den wahren Sinn erfassen möchtet. 

16 Seht, alles, was geschehen ist, ist in den Büchern der Unendlichkeit aufgezeichnet. Es ist nicht nur diese große Tat für diese Erde geschehen, sondern für den gesamten sichtbaren Kosmos, für das ganze All; denn alle, die bei dem großen Engelsturz, der vor unendlichen Zeiten geschah, mitgerissen wurden. Sie alle dürfen den Weg der Erlösung und den Weg der Rückführung dadurch erleben. 

17 O Freunde, o Brüder, dankt, lobt und preist eurem himmlischen Vater! Dankt und lobt und preist Ihn alle Tage eures Lebens! Seht die vielen Menschen, die damals an Seiner Seite standen und doch nicht in der Tiefe ihres Seins dieses große Geschehen, was sich vollzog, in Wahrheit erkannten. 

18 Wie viele Menschen sind es heute noch auf dieser Erde, die daran vorübergehen, die sich überhaupt nicht damit befassen, es sind unzählige. O möchten sie doch alle dieses erkennen! Möchten sie doch alle dahin kommen, um das zu erfahren, was not ist. 

19 Unzählige Engel waren an Seiner Seite. Die Jünger, die wachten und beteten, doch viele fielen in den Schlaf, als Jesus auf dem Ölberg kniete. Viele Menschen träumen den Traum des Todes, den Schlaf der Welt, ohne das zu erkennen, was sie weiterbringt auf ihrem geistigen Weg, auf dem Weg, der ins Licht führt. 

20 Jesus Christus hat die Himmel geöffnet. Er hat Sich in Seiner Herrlichkeit gezeigt. Er will alle dorthin führen in die Herrlichkeit, in dieses wunderbare Leben, alle, die wahrhaft an Ihn glauben. Er hat alles für die Seinen bereitet. 

21 O seht, viele Seiner Jünger – fast alle – konnten es in ihrem Inneren nicht erfassen, was geschah. Die Wenigsten hatten es auch begriffen. Nur einige waren in der großen Treue mit Jesus Christus verbunden. Sie begleiteten Ihn im Gebet, in ihrer Liebe, in ihrer Hingabe. 

22 O wenn ihr euch, Brüder und Schwestern, dieses Geschehen vergegenwärtigt, was damals geschah, wenn ihr euch hineinvertieft, werdet ihr es in eurem Inneren richtig erfassen. Es wird euch vieles klar werden, was euch bis jetzt noch unklar war. 

23 Viele fragen sich, warum hat Gott Seinen Sohn geopfert am Kreuz? Warum musste Er all diese Marter durchleiden, durch diese unendlichen Qualen hindurchgehen? Er Selbst in Jesus Christus hat Sich für eine Menschheit geopfert, so wie ich euch dieses schon sagen durfte. Er Selbst hat alles auf Sich genommen um Seiner Geschöpfe willen, damit sie wieder zurückkehren dürfen in die Herrlichkeit, von der sie einst ausgegangen sind. 

24 Wohl sind sich wenige Menschen im irdischen Leibe dieses bewusst, dass sie einst ausgingen aus den reingeistigen Reichen. Wenigen ist es bewusst, dass sie seit Ewigkeiten existieren, dass sie aber diese Materie angenommen haben, um hier zu reifen, um sich hier weiter zu entwickeln, um hier den Weg zu finden, der sie an das Herz von Jesus Christus führt, um alles zu erkennen. 

25 O Brüder und Schwestern, ich rufe euch zu: „Wachet auf, wachet auf, wachet auf, die ihr schlaft! Der Schlaf gehört der Welt. Wer aber geistig rege ist, wer geistig erwacht ist, wird wachen und beten. Er wird Jesus Christus zur Seite stehen im Dienst an seinen Mitbrüdern, an seinen Mitschwestern. Er wird Jesus Christus zur Seite stehen im Dienst an der Erde, im Dienst an allem, was Leben in sich birgt. 

26 Jesus Christus hat euch den Weg gezeigt. Er ist euch vorangeschritten. Ich rufe euch zu: „Folget Ihm nach, aber folget Ihm wahrhaft nach!“ Kein Mensch wird je von Leiden befreit sein. Solange muss der Mensch und darf er, es ist sogar eine Gnade, durch die Leiden hindurchgehen, bis er reif wird, bis er in seinem Inneren vollkommen geläutert ist, bis er auf den Weg des Lichtes kommt. 

27 So dankt Gott auch für eure Leiden, die eure Seelen vorwärts bringen auf dem Weg; denn oft werden die Leiden zugelassen, damit die Seele reifen kann. Jeder – wie schon gesagt wurde – muss den Weg über Golgatha gehen. Keiner kommt wahrhaft ins Licht, bevor er  nicht den Weg über Golgatha nimmt, über die 

„Kreuzigung des eigenen Ichs.“ 

28 Seht, denkt immer wieder daran, dass Jesus Christus euch vorangegangen ist. Er hat euch den Weg gezeigt. Duldet und liebt, vergebt, wo ihr vergeben könnt, so wie Er, der große Eine allen vergeben hat, die Ihn gemartert und gequält haben, die Ihm dieses schwere Kreuz tragen ließen, bis Er darunter zusammenbrach! 

29 Alles hat Er auf Seine Schultern genommen, und ist es nicht um euretwillen und der Menschen willen? Wenn ihr Einkehr haltet in die Stille, so haltet euch dieses vor Augen, dieses Geschehen! Manche möchten dieses alles nicht wahrhaben, doch es gehört zu dem Weg, den ihr geht, wenn ihr im Geistigen auf eurem Lebensweg vorwärts kommen wollt. 

30 So richtet eure Blicke stets nach innen, in die Versenkung, aber auch in die Heiligung, damit der Mensch auch in seinem äußeren Sein geheiligt werde; denn die Heiligung ist wichtig, die Vervollkommnung. 

31 Vieles wird noch geschehen in dem Land Israel, damit die Schrift erfüllt werde. Die Schrift wird sich erfüllen, daran glaubt! Ich will heute nicht näher darauf eingehen, aber Jesus Christus hat damals dieses Land ausgewählt für Sein Leiden, für Sein Sterben, aber auch für Seine Geburt. 

32 Er kam in die Dunkelheit, aber diese nahm Ihn nicht auf. Die Menschen verschmähten Ihn, so wie viele Ihn noch heute schmähen und immer wieder kreuzigen. Er, der die Dornenkrone getragen hat, Er, dessen gemarteter und geschundener Körper am Kreuz hing, Er hat es getan für alle die Ihn wahrhaft nachfolgen wollen, damit alle den Weg finden, den Weg zurück in ihre ewige Heimat, den Weg zurück ins Licht. 

33 Das Kreuz ist strahlend, es ist vom Licht umflossen. Er, der aus dem Licht kam, der wieder ins Licht zurückging. Er möchte, dass ihr euch alle, ja alle Menschen sich im Licht wiederfinden mit Ihm. Lasst euch den Glauben nicht aus eurem Herzen reißen, sondern festigt euren Glauben! Festigt aber auch euer Verstehen! 

34 Vieles können die Menschen noch nicht begreifen. Doch jemehr ein Mensch dieses Geschehen in seinem Inneren bewegt, desto klarer wird es in ihm werden. Er wird mehr und mehr Verständnis gewinnen, mehr und mehr erleuchtet werden, und vieles wird sich ihm offenbaren. Er wird hineinschauen dürfen in diese wunderbare Welten, die sich dann vor ihm auftun werden. 

35 Lasst noch einige Zeit vergehen, meine lieben Freunde! Es wird sich vieles an eurem Firmament widerspiegeln und zubereiten. Haltet eure Herzen und Sinne offen für die göttliche Botschaft, für die Botschaft aus dem Licht! 

36 Ihr bewegt euch in einer Zeit, wo der Himmel immer näher zur Erde kommt, wo der Himmel sich öffnet, und ihr die Herrlichkeit schauen dürft. Die Zeit, die euch gegeben ist, nützt sie! So wie es euch immer wieder gesagt wird, nützt diese Zeit! Nützt die Zeit, das Gute zu tun! Nützt die Zeit, um für Jesus Christus zu wirken! Nützt die Zeit, um euer Leben verwandeln zu lassen und die Heiligung anzustreben! Keiner unter euch ist schon vollkommen. Ihr aber seid auf dem Weg. Sagt es euch immer wieder vor, um vollkommen zu werden. Bemüht euch; denn nur durch euer Bemühen kommt ihr weiter auf eurem Weg. 

37 Seid ehrlich zu euch selber, seid ehrlich aber auch zu den anderen, und handelt stets so, wie Jesus Christus gehandelt hat. Nicht aus den eigenen Vorstellungen heraus, sondern geht stets zuvor in die Stille, auch wenn ihr euch mit anderen unterhaltet, aber sprecht so oft ihr könnt über das wunderbare Wirken Gottes in jedem einzelnen Menschenherzen. 

38 Ich bin einer Seiner Diener, heute zu euch gesandt. Ihr seid alle eingehüllt in diese göttliche unermessliche Liebe. Es ist Unendliches, was sich jetzt auch in dieser Zeit auf der Erde und in den geistigen Welten vollzieht. 

39 Es ist ein großer Aufbruch, nicht nur hier auf dieser Erde, sondern auch in den jenseitigen Bereichen. Selbst mir – einen Engel des Himmels – ich möchte jetzt nicht weiter darüber sprechen; denn wir haben noch große Aufgaben vor uns für diese Erde, für diese Erdenmenschheit. Das darf ich euch heute kundtun. Doch wir – wir sind bereit! Seid auch ihr bereit in eurem Inneren? Das frage ich euch und das darf ich euch auch fragen. 

40 Wir stehen vor einer großen alles überwältigenden Aufgabe. Doch wir wissen, dass der Sieg allein Jesus Christus gehört, dass Er der Sieger ist für die Zeit und alle Ewigkeit. Erkennt, dass alles Leben in Ihm geborgen ist, von Ihm behütet. Er möchte, dass keines, aber auch gar keines Seiner Kinder verloren geht. Licht sei eurem Herzen, Licht sei eurer Seele, Licht eurem ganzen Gemüt! 

41 Solltet ihr euch in Drangsal und Not befinden, dann schaut auf zum Himmel und wisst, dass von dort eure Hilfe kommt. Ich bin Raphael, euer geistiger Bruder, der schon des Öfteren bei euch verweilte, aber nicht weiter in Erscheinung getreten ist. Aber jetzt, da diese Zeit Großes erfordert, treten wir in verstärktem Maße in Aktion. 

42 Viele Menschen werden noch mit Engeln in Berührung kommen. Viele Menschen werden noch erweckt. Für viele Menschen öffnen sich noch die Tore; denn die jenseitige Welt wird in der „kommenden Zeit“ mit Macht hereinbrechen, sowohl im guten, aber auch im unguten Sinn. Viele Menschen, die nur an das Negative glauben, werden dann von den Kräften der Finsternis überwältigt werden. Ihr wisst darum, und es wird euch immer wieder gesagt. 

43 Bleibt im Gebet und schützt euch vor den dunklen Mächten und Kräften! Stets dürft ihr uns rufen. Ruft stets die Lichtwesen und umgebt euch mit den Lichtwesen, damit sie euch beistehen. 

44 So seid gesegnet in Seinem heiligen Namen, in dem Namen Jesus Christus, der der Anfänger und Vollender all eures Glaubens ist.   Amen. 

45 Unser Herr und Vater JESUS: „Mag das Verlangen eures Herzens sein, sich noch mehr, noch mehr nach Mir auszurichten. Meine Kinder, seid gegrüßt und eingehüllt in Meine göttliche ewige Liebe, Meine Liebe, die euch nie verlassen wird. So werde Ich euch durch die Höhen und Tiefen eures Daseins begleiten. Doch nie sollt ihr ferne von Mir sein, sondern immer in Meiner Nähe weilen, damit Ich euch schützen und behüten kann. 

46 Ihr Meine Kinder, die Ich über alles liebe, heiße Ich bewusst in Meine Fußstapfen zu treten, heiße Ich euer Leben bewusst mit Mir zu leben. So möchten wir nie getrennt, sondern für alle Ewigkeiten der Ewigkeiten verbunden sein. 

47 Groß ist Mein Friede, groß ist Meine Liebe, groß ist Mein Segen, der sich jetzt über euch ergießt. Alle Dunkelheit wird sich auflösen in Meinem göttlichen Licht; denn Licht ist stärker als die Dunkelheit. Licht ist immerwährend. 

48 Ein Prediger aus dem Jenseits:)….Vieles wurde verschwiegen. Vieles wurde verdreht, gefälscht, vieles ungenau in die Schriften aufgenommen. Doch der Mensch sollte prüfen, prüfen und immer wieder prüfen und sich vom Geist Gottes führen lassen. Vieles in der Schrift wurde wissentlich verfälscht, vieles durch ungenaue Übersetzungen. Doch das Eine muss immer wieder betont werden: Der rote Faden zieht sich durch die heilige Schrift hindurch. Wenn der Mensch in der Bibel liest, sollte er darum beten, dass der Geist Gottes ihm das Rechte darin aufzeigt, das er das richtige Verständnis und die Erkenntnis dafür bekommt. 

49 Fragt euch, wie oft wird auch die Schrift falsch ausgelegt von den Menschen, von den Predigern, von allen, die das Wort verkünden. Jeder oder die  meisten geben auch ihre eigene Meinung damit kund. Doch das eine Wichtige ist, was wir euch vermitteln wollen, dass, wenn ihr die Schrift zur Hand  nehmt, Gott wahrhaft darum bittet, dass Sein Geist euch die richtigen Worte erkennen lässt und ihr auch das Wahre vom Unwahren unterscheiden könnt. 

50 Wichtig ist, in das Innere des Herzens einzukehren, um dort um die Wahrheit zu bitten um die rechte Weisung; denn immer wieder vernehmt ihr, Gott schweigt nicht. Gott redet zu jedem Menschen in dieser oder jener Form. Es muss nicht immer die innere Stimme sein. Gott wählt viele Arten, durch die Er sprechen kann.

51 Der Mensch sollte nur sein Herz ganz, ganz weit öffnen für die Gottesliebe, und dafür danken, dass er die Wahrheit in seinem Inneren vernehmen, aber auch erkennen darf. Sind es nicht unzählige Menschen, die sich über die heiligen Schriften streiten? Jeder legt sie nach seinem Ermessen aus. Die Menschen kommen oft darüber in Streit, in Eifer, sie werden fanatisch und lassen nur ihre eigene Meinung gelten. 

52 Aber denkt darüber nach, es kommt nicht auf den toten Buchstaben an, sondern auf das lebendige Wort. Dieses lebendige Wort ist Geist, ist Wahrheit. Der Geist macht erst den Buchstaben lebendig.

53 Wenn der Mensch mehr und mehr in die Tiefe, in den geheiligten Tempel des Inneren sich begibt, wird und kann er die Wahrheit erfahren, wenn er reinen Herzens ist. Wenn der Mensch in Unreinheit lebt, soll er sich nicht in den inneren Tempel begeben. Er sollte sich zuvor reinigen, sein ganzes Wesen reinigen. Dann kann er den Tempel des innersten Seins betreten. 

54 Es wurde euch schon einmal dieses Beispiel gesagt. Im äußeren Tempel, im Vorhof, wieviel Wechsler und Krämer sind da, die ihren Handel treiben. Jesus Christus hat sie damals verwiesen. So solltet auch ihr alles, was in euch noch unrein ist, verweisen, hinausweisen und euch in die Reinheit begeben, und dann erst sich mit Gott, mit dem innersten Sein verbinden. Nur dann könnt ihr erwarten, dass alles, was ihr erleben dürft, die Wahrheit in sich birgt.

55 Solang der Mensch noch unwahr ist in seinem Wesen, wie kann er Wahrheit erwarten und Wahrheit erlangen? Wie kann er rein Göttliches verstehen? Jemehr sich der Mensch bemüht, und vieles, was ihn hindert auf dem Weg zum Licht, noch ablegt, destomehr kann er in die Wahrheit hineingehen, in die Tiefe seines eigenen Seins. 

56 Forscht nach dem Licht! Bemüht euch ständig um die Wahrheit, so wird diese euch werden! Ihr wisst auch, Gott hat viele Wege für die Menschen. Der eine Mensch wird diesen Weg geführt, der andere einen anderen Weg, je nach seiner Erkenntnis, und je nachdem, was er in sich aufnehmen und auch ausleben kann. Wie vieles hat der Mensch auch mitgebracht. Ich muss heute einmal darüber sprechen, aus vorgeburtlichen Leben, in diese Zeit hinein, was ihm vielleicht unbewusst noch belastet, oder wovon sich seine Seele noch nicht gelöst hat. 

57 Der Mensch ist auf dem Weg, um vollkommen zu werden, um sein Ziel zu erreichen. So wird es euch immer wieder gesagt, er muss an sich arbeiten, damit er weiterkommt. Er darf nicht müde und nicht träge werden, sondern er soll sich bemühen, weiter zu kommen und nach dem Wort zu leben, welches er vernimmt, das Wort, welches ihm wegweisend ist. 

58 Begebt euch oft, wenn ihr euch gereinigt habt, in den innersten Tempel des göttlichen Seins! Dort könnt ihr dann Wunderbares erleben. Dort kann sich auch der Himmel für euch auftun. Viel zu sehr richtet der Mensch seine Sinne noch nach außen. Er beschäftigt sich viel zu sehr noch mit der Welt. Möchtet ihr euch doch mehr Zeit nehmen, um nach innen zu lauschen, nach innen zu hören und euch auch zubereiten zu lassen für das, was ewig ist und immerwährend, für das, was euch die ewige Seligkeit bringt, jene Seligkeit, am Herzen eures himmlischen Vaters. 

59 Seht, Jesus Christus hat gesagt: „In der Welt habt ihr Angst. Ich aber habe die Welt überwunden, und auch ihr werdet die Welt überwinden. Denkt jetzt besonders darüber nach in dieser Passionszeit, euer Leben umwandeln zu lassen. 

60 Seid guten Willens, meine lieben Freunde! Seid guten Willens, und ich sage wieder, so wie vorhin mein Bruder gesagt hat: „Lasst euch den Glauben nicht rauben!“ Werdet fester und stärker in eurem Glauben, und versucht auch, all das zu überwinden, was euch schadet! Der Mensch muss in die Überwindung hineingehen, denn sonst kann er nicht vorwärts kommen auf seinem Weg. 

61 Die Überwindung ist ein wichtiger Teil in eurem Leben, alles das zu überwinden, was euch auf eurem Weg schadet. Euch selbst zu überwinden, dem ist der Sieg gegeben, der frei wird, frei in sich, frei für die göttliche Welt, der sich von allem lösen kann, was ihn nicht weiterkommen lässt, der die Wahrheit erkennt und nach der Wahrheit lebt.

62 Dies ist ein Wort, welches ich euch heute bringen durfte. Ich bin einer eurer Brüder im Geiste. Ich war einst ein Prediger auf dieser Erde. Ich hatte auch schwere Anfechtungen und Kämpfe zu ertragen. Es war nicht leicht. Wenn man den Weg geht mit und für Jesus Christus, wird man von allen Seiten angefochten. Man braucht viel, unendlich viel Gebet– und ich darf wiederholen – auch Überwindungskraft, um siegreich aus allem hervorzugehen. 

63 So wünsche ich, dass auch ihr dahin kommt, den Sieg zu feiern mit Jesus Christus, euren Herrn und Meister. So werden viele sich wieder begegnen in den Welten jenseits eurer irdischen Materie. Ich freue mich schon lange auf die große Heimkehr, die einst stattfinden wird, wenn alle, alle in ihrem Inneren aufgebrochen sind, wenn sie die frohe Botschaft wahrhaft erkannt haben, dass es nur Einen gibt, der das Ziel ihres Lebens ist, mit Ihm eins zu werden, mit Jesus Christus. Amen. Seid gegrüßt! 

Geistige Schau dch. E.M.: In unserer Andacht erschien der Erzengel Raphael. Er hatte einen goldenen Anzug an. Seine blonden Haare trug er schulterlang. Er zeigte sich in einer großen ehrfurchtsvollen Gestalt. Raphael sprach in liebevollen, ergreifenden Worten über den Leidensweg unseres Herrn Jesus Christus. 

Unser Heiland und Erlöser Jesus schwebte auf einer weißen Wolke in den Raum. Ihn umgab eine wunderschöne Aura. Er hielt uns Seine durchbohrten Hände entgegen und zog Sich dann ganz langsam wieder zurück. 
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